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Zahl des Tages

17 250 Euro
Fast eine Scherzfrage: Was haben Bus-
sard, Gans, Schubart und Goethe mit
Rosen und Tulpen gemein und kostet
17 250 Euro? Sie sind Namensgeber für
Wege in der Kernstadt, die an oder zwi-
schen den nach Tieren, Dichtern und
Blumen benannten Straßen verlaufen.
Und diese Wege werden im jährlichen
städtischen Straßenausbauprogramm
saniert. Etwa 6000 Euro entfallen auf
den Treppenweg zwischen Tulpen- und
Rosenstraße, 5600 Euro auf den Fußweg
von der Schubartstraße 1 bis zur Goe-
thestraße, 3900 Euro auf ein Stück des
Bussardweg-Gehwegs und 1750 Euro
auf 50 Quadratmeter Fußweg am Gäns-
graben.

Aktuelle Umfrage

Sind Sie froh über
die Abkühlung?
Winnenden (tk).
Lange Schlangen vor den Eisdielen,
die Freibäder gut gefüllt: In den letz-
ten Tagen ließ sich der Sommer zum
ersten Mal in diesem Jahr so richtig
blicken. Doch am Donnerstag kühlte
es ab. Dunkle Wolken, starker Wind.
Für die einen eine willkommene Ab-
kühlung, um das Haus oder die Woh-
nung durchzulüften. Für andere eher
eine leidige Sommerpause, bevor es ab
heute wieder wärmer wird. Wir waren
am Donnerstag in der Marktstraße un-
terwegs und fragten Passanten: Sind
Sie froh über die Abkühlung?

Fotos: Habermann

„Nein“, meint Brit-
ta Lindacher aus
Leutenbach. „Ich
liebe die Wärme
einfach und auch
nachts ist es mir zu
Hause nicht zu
warm. Ich habe in
den letzten Tagen
bei dem tollen Wet-
ter sehr viel Sport
getrieben. Ich bin
gelaufen und habe
Gymnastik gemacht. Ich war zwar nicht
im Freibad, aber ein Eis gab es natürlich.
Wer sich viel bewegt, darf das.“

„Ja, und zwar
sehr“, sagt Sandra
Krauter aus Win-
nenden, während
sie ihren Kinderwa-
gen hin und her
schiebt. „Mit einem
neugeborenen Baby
ist es einfach viel
angenehmer, wenn
es nicht so warm
ist.“ Ob sie zu Hau-
se jetzt erst einmal

so richtig durchlüftet? „Aber hallo. Wir
wohnen zwar nicht in einer Dachge-
schosswohnung, aber haben viele Fens-
ter. Tagsüber haben wir uns mit unserem
Baby bei der Hitze zu Hause versteckt.
Abends ging es dann noch in den Biergar-
ten.“

„Ich genieße die
Abkühlung“, sagt
Franz Blescher aus
Winnenden. „Heute
Morgen habe ich di-
rekt die Balkontür
und einige Fenster
zum Lüften aufge-
macht. Das Wetter
spielt inzwischen
ziemlich verrückt.
Früher war es 14
Tage am Stück
warm. Jetzt zwei bis drei Tage und dann
kühlt es plötzlich um zehn oder sogar 15
Grad ab. Für ältere Menschen ist es küh-
ler allerdings besser. Für die Jugendli-
chen eher nicht, weil sie dann nicht ins
Freibad gehen können. Wir saßen die
letzten Tage mit einem Sonnenschirm auf
unserem Balkon und haben wenig ge-
kocht. Es gab viel Salat bei uns.“

„Ja“, meint Stefan
Weber aus dem
Remstal. „Wobei
ich den Vorteil
habe, dass es an
meinem Arbeits-
platz eine Klimaan-
lage gibt. Da muss
man jedoch auch
aufpassen, dass es
nicht zu kalt wird.
Draußen war es mir
in den letzten Tagen
aber definitiv zu warm. Zu Hause im
Haus ist es zum Glück noch nicht richtig
aufgeheizt.“

24-Stunden-Lauf
beginnt am 6. Juli

Winnenden.
Um 14 Uhr startet am 6. Juli der 24-
Stunden-Lauf zum Spendensammeln für
„Clowns mit Herz“ im Winter-Stadion.

Jana Heller - 167Ida Layer - 168Jil Weber, 213 Stimmen Sophia Pathenschnei-
der - 157

Paul Spyra - 149 Lea Koric - 147

Briska Wahlenmaier -
141

Anny Ngo - 125Tamara Kögel - 134 Niclas Meyer-Riedt - 130 Jessica Deissler - 121

Laurenz Wahlenmaier -
116

Torben Fuchs - 113

Flora Nasseri - 147

Felix Epple - 117 Antonia Kadach - 110

Jil ist Stimmenkönigin
213 Voten für die bisherige Vize-Vorsitzende bei der Jugendgemeinderatswahl

213 Stimmen ab. Die 19-Jährige studiert
bereits, war zuletzt stellvertretende Vorsit-
zende im Jugendgemeinderat und will sich
in der nächsten Amtszeit unter anderem für
„mehr Veranstaltungen für Jugendliche“
einsetzen, neben den Partys, die der Ju-
gendgemeinderat sozusagen pflichtgemäß
organisiert.

Ida Layer und Jana Heller gewählt
mit einer StimmeUnterschied

Mit einer ungewöhnlichen Bewerbungsbe-
gründung ist die 17-jährige Schülerin Ida
Layer erstmals ins Gremium gewählt wor-
den – einem Zitat der Zeichentrickfigur Pa-
trick Star (Sendung „Sponge Bob“): „Mei-
ne geistig moralischen Mechanismen sind
mysteriös und komplex.“ Man darf ge-
spannt sein, wie sie diese bei der ersten Sit-
zung einbringen wird, der genaue Termin
im Juli steht noch nicht fest. Eine Stimme
weniger als sie, 167, hat die bereits amtie-
rende Jana Heller erhalten.

Florian Lallermit 96 Stimmen
auf dem ersten Nachrückerplatz

Das neue Gremium ist stark weiblich be-
setzt mit elf Mädchen und fünf Jungs. Auf
dem ersten Nachrückerplatz ist knapp, mit
14 Stimmen weniger, Florian Laller gelan-
det. Genauso war’s ihm vor zwei Jahren ge-
gangen.

Von unserem Redaktionsmitglied
Regina Munder

Winnenden.
Jil Emilia Weber heißt die neue Stim-
menkönigin der Jugendgemeinderats-
wahl 2019. Alle zwei Jahre bestim-
men Jugendliche zwischen 13 und 19
JahrenmitWohnsitzWinnenden,wer
sie bei Fragen zu Jugendbelangen ver-
treten soll. Die Zahl der Kandidaten
war mit 29 ebenso erfreulich hoch wie
die Wahlbeteiligung: 20,3 Prozent.

Knapp drei Wochen Zeit hatten die Ju-
gendlichen, ihre 16 Stimmen auf die Kan-
didatenschar zu verteilen, die aus interes-
santen jungen Persönlichkeiten und fast
gleich vielen Mädchen/jungen Frauen und
Jungs/jungen Männern bestand. Man
konnte auch in ein leeres Feld einen Namen
schreiben und dieser Person eine Stimme
geben. War sie wählbar, galt die Stimme.
Sechs erhielten zwei Stimmen, 18 eine
Stimme. Dass sie im Lauf der nächsten
zwei Jahre ins Gremium nachrücken, ist
aber aufgrund der vielen Ersatzbewerber
aus den Wahlvorschlägen (Platz 17 bis 29)
unwahrscheinlich. 51 Stimmen entfielen
allein auf Platz 29.

Die Stimmenkönigin Jil Weber räumte

Martin Koller hat amBürger
Backhäusle gearbeitet

Winnenden.
In unserem Bericht über die Geschichte
des Backhäusle von Bürg ist uns ein fal-
scher Vorname übermittelt worden.
Richtig ist: Martin Koller war der Stein-
metz, der am Backhäusle gearbeitet hat.
Wir bitten, den Fehler zu entschuldigen.

Bingo, Kaffee und Hefezopf
am Samstag beim VdK

Winnenden.
Der nächste Seniorennachmittag des
VdK-Sozialverbands findet am Samstag,
8. Juni, ab 14.30 Uhr statt. Mitglieder
und Nichtmitglieder sind zu Bingo, Kaf-
fee und Hefezopf in der Awo-Begeg-
nungsstätte willkommen. Ein Treppen-
lift steht in dem Gebäude an der Schloss-
straße 18 zur Verfügung.

Flamencokonzert mit Lukas
Hatzis und Pablo Giménez

Winnenden.
Pablo Giménez (Gitarre) und Lukas Hat-
zis (Kontrabass) spielen am Montag, 10.
Juni, im Freiraum, Paulinenstraße, um
18 Uhr ein Konzert zu Ehren ihres Groß-
vaters Herbert Hecht, der in Winnenden
Stadtrat und Apotheker war. „Two Pi-
kes“ heißt ihr Projekt. Sie spielen klassi-
schen Flamenco, hispanisierte Jazz-
Standards und traditionelle spanische
Musik („Siete Canciones populares
Españolas“ von Manuel de Falla und
„Canciones Españolas Antiguas“ von Fe-
derico Garcia Lorca). Dieter Voral hat
sich für zwei Stücke mit Percussion an-
gekündigt.

Kontrabassist Lukas Hatzis kommt aus Winnen-
den und lebt in Mannheim. Foto: Schmitzer

Kind bei Unfall in der
Turmstraße leicht verletzt

Winnenden.
Ein sieben Jahre alter Junge ist am
Dienstagnachmittag in der Turmstraße
vom Toyota eines 20-jährigen Mannes er-
fasst worden, er wurde glücklicherweise
aber nur leicht verletzt. Eine stationäre
Aufnahme im Krankenhaus war nicht er-
forderlich. Die Polizei schreibt über den
Unfall gegen 15 Uhr noch, dass der Junge
die Straße überquert habe, ohne auf den
Verkehr zu achten. Das Auto des Mannes
wurde beim Unfall leicht beschädigt.

Kompakt

Zur Gallengrotte und
nach Hinterwestermurr

Winnenden.
Am Sonntag, 16. Juni, fährt der Albver-
ein nach Althütte und wandert durchs
Strümpfelbachtal zur Gallengrotte und
kehrt in Hinterwestermurr ein. Gehzeit:
fünf Stunden, Strecke: 17 Kilometer, Hö-
hendifferenz: 350 Meter. Tipp: festes
Schuhwerk, Wanderstöcke – es wird kein
Spaziergang. Laut Albverein hat sich die
Abfahrtszeit geändert. Jetzt gilt: 9.15
Uhr Bahnhof Winnenden mit Bus 330.
Wanderführer sind Thomas Stockreiter
(� 6 01 38) und Barbara Baumann.

Strittmatter in SV-Vorstand gewählt
Seit sieben Jahren ist sie Winnenderin und vielfältig ehrenamtlich engagiert

nenden, wie beispielsweise der Flüchtlings-
hilfe und der Sprachförderung.

Sportlerinmit Personalerfahrung

Mit ihrer langjährigen Erfahrung als Perso-
nalreferentin im Banken-Bereich in der
Schweiz und der ungebrochenen Leiden-
schaft zum Sport (unter anderem spielt sie
Tennis und Volleyball und macht Winter-
sport) passt sie hervorragend in die Vor-
standschaft der Sportvereinigung.

Hans-Jürgen Will, 1. Vorsitzender, freut
sich im Namen des gesamten Vorstands auf
die Zusammenarbeit: „Ich bin davon über-
zeugt, dass es Elke Strittmatter mit ihren
umfangreichen Kompetenzen im Personal-
und Projektbereich gelingen wird, zur Stär-
kung und weiteren Profilierung der SV
Winnenden beizutragen.“ Die Gewählte
möchte zusammen mit ihren Vorstandskol-
legen „verantwortungsvoll und engagiert
die Zukunft des Vereins mitgestalten“.

Als Marion Hackel, Vorstand Sport und
Abteilungen, und Detlef Drömer, Vorstand
Bau und Liegenschaften, 2018 nicht zur
Wiederwahl standen, fand sich damals mit
Markus Stockert nur ein Nachfolger, erläu-
tert der Verein auf Nachfrage. Es gibt fünf
Vorstände, ihre Ressorts sind bei der SV
aber nicht strikt festgelegt.

Winnenden.
Elke Strittmatter verstärkt ab sofort
den Vorstand des größten Winnender
Sportvereins, der SV Winnenden
1848. Die Geschäftsführung schickt zu
ihrer Wahl eine Pressemitteilung.

Bei der Mitgliederversammlung der SV im
Feuerwehrmuseum Winnenden ist Elke
Strittmatter einstimmig zum Vorstand für
Personal und Projekte gewählt worden und
steht seitdem gemeinsam mit dem 1. Vorsit-
zenden Hans-Jürgen Will, dem Vorstand
für Finanzen, Rainer Class, und dem Vor-
stand für Bau und Liegenschaften, Markus
Stockert, an der Spitze der SV Winnenden
1848.

Arbeit in Finanzunternehmen

Elke Strittmatter ist verheiratet, Mutter
von zwei Kindern und lebt seit sieben Jah-
ren mit ihrer Familie in Winnenden. Sie ist
außer in ihrer ehrenamtlichen Vorstands-
funktion beruflich in einem Finanzunter-
nehmen tätig. In ihrer Vergangenheit enga-
gierte Elke Strittmatter sich bereits bei di-
versen ehrenamtlichen Tätigkeiten in Win-

Elke Strittmatter ist neu gewählte Vorstandsfrau
der SV Winnenden und zuständig für Personal und
Projekte. Foto: Privat

422Wähler
� Die Wahlbeteiligung hatte den
Verantwortlichen aus demRathaus seit
einigen Jahren Sorgen bereitet. 2015
lag sie bei nur rund 11 Prozent. Dies lag
(auch) daran, dass 2013 die Zahl der
Wahlberechtigten angestiegen war.
� „Mit 422 Wählern haben wir nun
die höchste absolute Zahl bei der
Wahlbeteiligung“, sagte Franz Sta-
gel, der sich bei der Stadtverwaltung
unter anderem um die Betreuung des
Jugendgemeinderats kümmert.
� „Die Schulen haben uns unter-
stützt, indem die Schüler klassen-
weisewählen gehen durften“, berich-
tet Stagel bei der Bekanntgabe des
Wahlergebnisses. „Und wir stellten
Mitarbeiter zur Verfügung, falls Schü-
ler ihre Tan nicht zur Hand hatten.“
� Schüler, die gewählt werden woll-
ten, mobilisierten ihre Freunde auf
den Soziale-Medien-Kanälen. So kam
die Wahlbeteiligung erstmals seit
2009 wieder über der 20-Prozent-
Hürde.
� Da auch die Wahl online erfolgte,
war dieAuszählung denkbar einfach..

Kompakt

Werke aus Paris: Kunstfahrt
nach Schwäbisch Hall

Winnenden/SchwäbischHall.
Eine Kunstfahrt der Volkshochschule
führt am Samstag, 29. Juni, nach Schwä-
bisch Hall. In der aktuellen Ausstellung
werden Meisterwerke des Musée d’Art
moderne de la Ville de Paris präsentiert -
Kunst des 20. Jahrhunderts von Picasso,
Gris, Matisse, Giacometti und Braque im
Dialog. Die Fahrt mit Ingrid Schulz star-
tet um 8.40 Uhr am Busbahnhof. Anmel-
dung bis zum 18. Juni unter � 0 71 95/
1 07 00 oder -11 oder im Internet
(www.vhs-winnenden.de).


